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Am Wochenende präsentieren wir Ihnen einen Überblick über die lesenswertesten Beiträge,
die wir im Laufe der vergangenen Woche in unseren Hinweisen des Tages für Sie
gesammelt haben. Nehmen Sie sich ruhig auch die Zeit, unsere werktägliche Auswahl der
Hinweise des Tages anzuschauen. Wenn Sie auf “weiterlesen” klicken, öffnet sich das
Angebot und Sie können sich aussuchen, was Sie lesen wollen. (AT)

Bitte beachten Sie: Wir weisen in den Hinweisen des Tages ausschließlich auf kostenlose
Artikel hin. Es kann im weiteren Verlauf trotzdem vorkommen, dass Sie auf Texte stoßen,
die sich hinter einer Bezahlschranke befinden. Der Grund dafür: Anbieter von Artikeln
haben den kostenlosen Zugang nachträglich eingeschränkt oder/und in kostenpflichtige
Angebote umgewandelt.

Hier die Übersicht; Sie können mit einem Klick aufrufen, was Sie interessiert:

Falsche Geldpolitik beim Ölpreisschock – die Konfusion ist riesengroß1.
Zwischen Flächenbrand und Weltwirtschaftskrise2.
Der Irankrieg als christlicher Kreuzzug unter Pete Hegseth3.
Abnutzungskrieg mit dem Iran: Gehen USA und Israel bald die Raketen und Bomben4.
aus?
Ermordung eines Staatsoberhaupts – Beerdigung einer Verbots-Norm nach 300 Jahren5.
Bestand?
Libanon: Israel setzt rechtswidrig weißen Phosphor ein6.
Altes Testament und neues Unrecht7.
Kein Aufschwung weit und breit, aber die Baden-Württemberger konnten (durften) es8.
nicht wissen
Kriegswahn9.
Nur in vier Ländern Europas reicht Rente allein zum Leben10.

Vorbemerkung: Ursprünglich hatten wir geplant, in unserer Wochenübersicht auch auf die
lohnenswertesten redaktionellen Beiträge der NachDenkSeiten zu verweisen. Wir haben
jedoch schnell festgestellt, dass eine dafür nötige Vorauswahl immer damit verbunden ist,
Ihnen wichtige Beiträge vorzuenthalten. Daher möchten wir Ihnen raten, am Wochenende
doch einfach die Zeit zu nutzen, um sich unsere Beiträge der letzten Wochen (noch einmal)
anzuschauen. Vielleicht finden Sie dabei ja noch den einen oder anderen Artikel, den es sich
zu lesen lohnt. Wenn Sie diese Übersicht für hilfreich halten, dann weisen Sie doch bitte
Ihre Bekannten auf diese Möglichkeit der schnellen Information hin.

Falsche Geldpolitik beim Ölpreisschock – die Konfusion ist riesengroß1.
Die Konfusion über das, was die Politik und insbesondere die Geldpolitik im Falle eines
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Ölpreisschocks machen sollte, ist total. Die Süddeutsche Zeitung (SZ) bietet dafür
jüngst ein schlagendes Beispiel. Einer ihrer Wirtschaftsredakteure schreibt ein langes
„Essay“ über Geldpolitik und die Gefahren, denen heute Notenbanken ausgesetzt sind.
Ein anderer schreibt über die letzte Krise und vergisst die Geldpolitik vollständig.
In einem anderen Artikel warnt der Essay-Redakteur der Zeitung, die EZB könne den
gleichen Fehler wie 2022 machen und die Zinsen zu spät erhöhen, was die übliche
Lesart der deutschen Ökonomen ist. Am Schluss hat ihm aber anscheinend einer ins
Handwerk gepfuscht und hineingeschrieben, der folgenschwere Irrtum (von 2021)
dürfe nun aber nicht dazu verleiten, die Leitzinsen wegen hoher Rohstoffpreise
vorschnell anzuheben. Wörtlich: „Diesen Reflex zu unterdrücken, wird nicht
leichtfallen.“ Die Notenbank soll also die Zinsen nicht so schnell anheben, aber die
Zinsanhebung bloß nicht verpassen. Das ist ein wirklich genialer Ratschlag.
Quelle: Relevante Ökonomik

dazu: Putin bietet Europa Öllieferungen an – unter Bedingungen
Russland hat sich vor dem Hintergrund gestiegener Energiepreise infolge des Iran-
Kriegs offen für Öl- und Gaslieferungen an europäische Länder gezeigt. Voraussetzung
sei aber eine “langfristige und stabile” Zusammenarbeit, bei der “kein politischer
Druck” auf Moskau ausgeübt werde, sagte Kreml-Chef Wladimir Putin bei einer im
Fernsehen übertragenen Kabinettssitzung. “Wir sind bereit, mit den Europäern
zusammenzuarbeiten, aber wir brauchen Signale von ihnen, dass auch sie dazu bereit
und willens sind.” (…)
“Wenn europäische Unternehmen und europäische Käufer plötzlich beschließen, sich
neu zu orientieren und uns eine langfristige, nachhaltige Zusammenarbeit zu bieten,
dann ja, wir haben das nie abgelehnt”, sagte er mit Blick auf Lieferungen.
Quelle: n-tv

dazu auch: Westen fährt auf Reserve
Iran-Krieg: Der Ölpreis steigt und steigt. G7-Staaten erwägen Rückgriff auf
strategische Notfallreserven
Die G7 ziehen unter dem Druck des rasant steigenden Erdölpreises den Rückgriff auf
ihre strategischen Erdölreserven in Betracht. Dies hat Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron am Montag bestätigt. Bereits zuvor hatte die Financial Times
berichtet, dass die G7-Finanzminister am Montag bei einem Treffen mit Fatih Birol,
dem Exekutivdirektor der Internationalen Energieagentur (IEA), über diesen Schritt
beraten wollen. Die 32 durchweg westlichen oder prowestlichen IEA-Mitgliedstaaten
haben Notfallreserven von rund 1,2 Milliarden Barrel (rund 190 Milliarden Liter) Öl
eingelagert. US-Experten plädierten dafür, 300 bis 400 Millionen Barrel freizugeben,

https://www.relevante-oekonomik.com/2026/03/11/falsche-geldpolitik-beim-oelpreisschock-die-konfusion-ist-riesengross/
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hieß es in der Financial Times – stolze 25 bis 30 Prozent der Gesamtreserven. Zuletzt
wurden die Vorräte nach dem Beginn des Ukraine-Kriegs angezapft, davor während
und nach den Kriegen gegen den Irak im Jahr 1990 sowie gegen Libyen im Jahr 2011.
Der Schritt, der Lieferausfälle ausgleichen und den Preis senken soll, gilt als äußerst
seltene Ausnahme.
Quelle: junge Welt

und: Benzinpreis-Wut in Deutschland – Warum die Kritik an Steuern und
Abgaben am Problem vorbeigeht
Quelle: NachDenkSeiten

Zwischen Flächenbrand und Weltwirtschaftskrise2.
Mit dem völkerrechtswidrigen Angriff auf Iran haben Israel und die USA eine
unkontrollierbare Kettenreaktion ausgelöst. Nun droht ein Flächenbrand und eine
Weltwirtschaftskrise. In EUropa könnte es besonders schlimm werden – wenn Putin
den Gashahn zudreht.
Was zunächst wie ein gezielter und begrenzter “Enthauptungsschlag” gegen das
Mullah-Regime aussah, hat sich in nur einer Woche zu einem Krieg ohne Grenzen
ausgeweitet. Auch die Wirtschaft ist betroffen – weit über den Nahen Osten und den
Golf hinaus.
Israel ist mittlerweile im Libanon einmarschiert, die Hauptstadt Beirut wird
bombardiert. Die USA haben den Konflikt auf den Irak ausgeweitet, wo sie die Kurden
für ihre Zwecke einspannen wollen. Iran wehrt sich mit Gegenschlägen, die die ganze
Region treffen.
Quelle: Lost in Europe

dazu auch: „Wird Weltwirtschaft zum Einsturz bringen“: Katar warnt vor
enormen Preissprüngen – Gaspreis als Gefahr für Deutschland
Der Ölpreis steigt deutlich, Tanker meiden die Straße von Hormus. Katars
Energieminister sieht die Energieversorgung aus der Region in Gefahr. Besonders
tückisch für Deutschland ist die Entwicklung am Gasmarkt.
Der Golfstaat Katar hat vor schwerwiegenden Folgen des Kriegs im Nahen Osten für
Lieferungen von Energierohstoffen aus der Region gewarnt. Es sei zu befürchten, dass
alle Förderstaaten am Persischen Golf ihre Produktion innerhalb weniger Wochen
einstellen könnten, sagte Katars Energieminister Saad al-Kaabi der „Financial Times“.
Dann sei ein Anstieg des Ölpreises bis auf 150 US-Dollar je Barrel (159 Liter) möglich.
[…]
Gefährlicher als ein Anstieg des Ölpreises ist für Deutschland und Europa aber die
Entwicklung am Gasmarkt. Infolge des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine ist

https://www.jungewelt.de/artikel/518890.iran-krieg-westen-f%C3%A4hrt-auf-reserve.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=147530
https://lostineu.eu/angriff-auf-iran-zwischen-flaechenbrand-und-weltwirtschaftskrise/
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Deutschland mittlerweile abhängig von Flüssiggas (LNG) aus den Vereinigten Staaten
(94 Prozent des deutschen Flüssiggasimports), welches entweder direkt über deutsche
LNG-Terminals oder indirekt über die Niederlande und Belgien nach Deutschland
gelangt. Das meiste Erdgas fließt allerdings noch über Pipelines aus Norwegen.
Durch den mindestens temporären Ausfall von Katar als wichtigem
Weltmarktlieferanten für LNG kommt es global zu einer großen
Angebotsverringerung, die die Preise treibt, zumal Katar einer der wichtigsten
Lieferanten für den asiatischen Markt ist.
Quelle: Tagesspiegel

Anmerkung unseres Lesers J.A.: Dann passt es ja ganz prima, dass Deutschland das
sehr günstige und zuverlässige Pipeline-Gas aus Russland komplett ablehnt, sich von
teuren US-amerikanischen LNG-Lieferungen abhängig gemacht hat und jetzt in Gestalt
der Bundeswirtschaftsministerin den weiteren Ausbau der Gaskraftwerke plant. Mit
anderen Worten, direkt in die nächste Dauerrezession. Danke auch an die USA und an
Israel, die ohne Sinn und Verstand solche verheerenden Kriege beginnen.

und: Emmanuel Todd: «Der Beginn eines Weltkriegs»
Das amerikanische Imperium zerfällt wie die Sowjetunion, sagt Emmanuel Todd. Der
Demograf hat 1976 den Untergang der kommunistischen Supermacht vorhergesagt –
anhand von Daten zur Kindersterblichkeit. Nun sieht er in Bevölkerungsstatistiken den
Abstieg der USA abgebildet. In der Ukraine habe Russland längst gewonnen, im Iran
sei China der lachende Dritte. Sorgen bereitet ihm Deutschlands Aufrüstung.
Quelle: Seniora.org

Der Irankrieg als christlicher Kreuzzug unter Pete Hegseth3.
Militärkommandeure beschreiben die Iranoffensive Berichten zufolge wie einen
christlichen Kreuzzug – unter Verteidigungsminister Pete Hegseth.
Kurz nach dem Terroranschlag auf die „USS Cole“ im Jahr 2000 begann die
Marineführung, uns über religiöse Fanatiker zu briefen, die in den Bergen lebten –
Männer, die keinem Land und keiner nationalen Sache angehörten, deren einzige
Loyalität ihrer eigenen Interpretation von Religion galt. Al-Qaida.
Diese Briefings endeten in der Regel mit einer wichtigen Lektion: Das US-Militär wird
von der Verfassung regiert, nicht von einer Religion. Die Gründerväter der Nation
verstanden die Gefahr, die religiöser Extremismus für eine Demokratie darstellt. Die
Regierung von Donald Trump sieht das offenbar anders, während sie einen neuen
Krieg gegen Iran ohne klare Ziele oder ein absehbares Ende vom Zaun bricht.
Europa gleitet langsam in diesen mit hoher Intensität geführten Krieg hinein, nur der
sozialistische spanische Regierungschef Pedro Sánchez macht nicht mit. Dafür hat das

https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/wird-weltwirtschaft-zum-einsturz-bringen-katar-warnt-vor-enormen-preissprungen--gaspreis-als-gefahr-fur-deutschland-15327424.html
https://seniora.org/politik-wirtschaft/politik/emmanuel-todd-der-beginn-eines-weltkriegs%20
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US-Regime Spanien mit einem Handelsboykott bestraft.
Quelle: Rolling Stone

dazu: Trumps Kreuzzug
Aufmerksame Beobachter haben zur Kenntnis nehmen müssen, dass in Deutschland
nicht alle christlich-kirchlichen Instanzen die Militarisierung des Landes ablehnen –
und damit der christlichen Aufforderung zum Frieden – Liebe deine Feinde – total
widersprechen. In den USA aber ist es noch deutlich extremer. Dort wird der
christliche Glaube dazu benützt, einen Angriffskrieg als gottgewollt darzustellen.
Patrick Lawrence bringt dazu Beispiele.
Quelle: Globalbridge

dazu auch: Trumps Kalkül ging nicht auf
Vor den Zwischenwahlen 2026 verkauft Trump das Kidnapping Maduros und die
Belagerung Kubas als spektakuläre Erfolge. Ein weiteres in den USA seit Jahrzehnten
aufgebautes Feindbild ist das Regime des Iran. Die Aggression gegen den Iran sollte
Trumps chauvinistische „Erfolgsserie“ fortschreiben. Alle „Feinde“, die er jagt, sind
Exponenten von Ländern, die – trotz Sanktionen – ihre Souveränität gegen
neokoloniale Ausbeutung und Bevormundung verteidigen. Marco Rubio hatte bereits
auf der Münchner Sicherheitskonferenz unter dem Beifall der „Europäer“ die
reaktionäre Utopie einer Rekolonialisierung des Globalen Südens verkündet.
Trump hat schlechte Umfragewerte. Teile der MAGA-Bewegung bröckeln weg.
Chauvinismus soll Fehlschläge der Zollpolitik, Proteste gegen ICE und die Epstein-
Akten an den Rand drängen. Der Angriff auf den Iran kann allerdings nach hinten
losgehen.
Quelle: unsere zeit

und: Nichts gelernt: Vietnam-Verweigerer Trump erschafft sich im Iran sein
eigenes Kriegs-Debakel
Die Parallele zu Vietnam drängt sich auf. Zwischen 1965 und 1968 flogen die USA in
der “Operation Rolling Thunder” eine systematische Bombenkampagne gegen
Nordvietnam. Die Überzeugung damals: Man könne den Feind durch schiere
Feuerkraft in die Knie zwingen. Es funktionierte nicht. Und es funktioniert auch jetzt
nicht. […]
In Vietnam geschah etwas Vorhersehbares: Als die militärischen Ziele erschöpft
waren, bombardierten die Amerikaner Infrastruktur und Wohngebiete. Die
antiamerikanische Stimmung explodierte – im Land selbst und weltweit. Der
Widerstandswille der Bevölkerung wuchs mit jeder Bombe.
Quelle: FR Online

https://www.rollingstone.de/irankrieg-kreuzzug-hegseth-christlicher-nationalismus-3115889/
https://globalbridge.ch/trumps-kreuzzug/
https://www.unsere-zeit.de/trumps-kalkuel-ging-nicht-auf-4812608/
https://www.fr.de/politik/vietnam-verweigerer-trump-erschafft-sich-im-iran-sein-eigenes-kriegs-debakel-zr-94215285.html
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sowie: Gotteskrieger in der US-Armee: „Trump ist von Jesus gesalbt worden,
um in Iran das Signalfeuer zu entzünden“
Quelle: NachDenkSeiten

Abnutzungskrieg mit dem Iran: Gehen USA und Israel bald die Raketen und4.
Bomben aus?
Wie Trump streicht auch Hegseth heraus, dass es genügen Munition gibt und
behauptet, dass den Iranern bald die Raketen und Drohnen ausgehen werden. Das
mag sein, zeigt aber, dass man offenbar Panik hat, entweder den Wettlauf, wem zuerst
die Munition ausgeht, verlieren zu können, oder auch nur den Anschein für die
iranischen Streitkräfte und die Golfstaaten zu erwecken, dass die Vorräte an Bomben
und Raketen für den Angriff bzw. für die Abwehr zu Ende gehen könnten.
Es geht vor allem darum, und das doch sehr propagandistisch bemüht, glauben zu
machen, dass die Feuerkraft auch noch eine längere Zeit vorhanden sein wird bzw.
„extrem groß“ ist. Man will unbedingt sich mehrenden Mutmaßungen entgegentreten,
dass die Munition begrenzt ist und das iranische Militär die Angriffe überleben und die
Stützpunkte in den Golfstaaten, deren Energieanlagen und Israel weiter gefährden
können. Vor allem die teuren THAAD- und Patriot-Luftabwehrraketen könnten zur
Neige gehen, die schon letztes Jahr massiv eingesetzt wurden. Sicher ist, dass der
Verbrauch deutlich höher ist als die Produktionskapazitäten.
Quelle: Overton Magazin

dazu auch: Die Grenzen der Luftwaffe der USA und Israels
Der Westen, einschließlich Israel, weigert sich, aus der Geschichte zu lernen, was den
Einsatz der Luftwaffe zur Herbeiführung eines Regimewechsels angeht. Die
Entscheidung Israels und der Vereinigten Staaten, am 28. Februar den Iran
anzugreifen und einen Regimewechsel zu erzwingen, ist ein kolossaler Fehlschlag. Die
Ermordung von Ayatollah Khamenei, des Verteidigungsministers und des Chefs der
IRGC sowie die Tötung von 165 Schülerinnen im Alter von 6 bis 12 Jahren hat
stattdessen die iranische Öffentlichkeit dazu gebracht, sich um die Islamische
Republik zu scharen, und die Chance zunichte gemacht, dass es zu einer für den
Westen akzeptablen Verhandlungslösung für den Krieg kommt. Der Iran weigert sich,
sich den USA und Israel zu unterwerfen, und ist fest entschlossen, die USA aus der
Persischen Golfregion zu vertreiben und Israel zu vernichten.
Quelle: Seniora.org

und: Warum der Iran den Krieg bereits gewonnen hat
Es gibt ihn, den Schweizer Wissenschaftler, der den Iran und seine über
tausendjährige Geschichte wirklich kennt und versteht – und der zu Recht darüber

https://www.nachdenkseiten.de/?p=147476
https://overton-magazin.de/top-story/abnutzungskrieg-mit-dem-iran-gehen-usa-und-israel-bald-die-raketen-und-bomben-aus/
https://seniora.org/politik-wirtschaft/politik/die-grenzen-der-luftwaffe-der-usa-und-israels
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besorgt ist, dass in der internationalen Politik Leute entscheiden, die vom wahren
Charakter des Iran keine Ahnung haben – nicht zuletzt natürlich die US-Amerikaner.
Im hier folgenden, ausführlichen Text erklärt er, warum Israel und die USA ihren
Krieg gegen den Iran nicht gewinnen werden, auch mit andauernden Bombenangriffen
nicht. In Anbetracht des völkerrechtswidrigen Angriffskrieges Israels und der USA,
der (negative) Auswirkungen auf fast die ganze Welt haben wird, lohnt es sich, die
Ausführungen des Iran-Spezialisten Patrick Ringgenberg aufmerksam zu lesen.
Quelle: Globalbridge

Ermordung eines Staatsoberhaupts – Beerdigung einer Verbots-Norm nach5.
300 Jahren Bestand?
Oder: Warum Herr Merz Gefahr läuft, nach Amtsabtritt nicht eines natürlichen Todes
im eigenen Bett zu sterben
Am 28. Februar 2026 „ermordeten“ die Vereinigten Staaten und Israel den iranischen
Obersten Führer, Ali Khamenei, den Staatschef, der zugleich ihr Verhandlungspartner
war. Diese gemeinsame Operation war die erste offen als intentional zugegebene
Tötung eines amtierenden Staatsoberhaupts durch einen der beiden Staaten. Nach
Medienberichten aus Washington war es eine Kollaboration, bei der die USA die
Aufenthalts- bzw. Zieldaten beisteuerten und Israel den Militärschlag vollzog. Wobei
Israel schon mehrfach die Tötung des Kopfs einer gegnerischen Organisation
vorgenommen hatte und sich damit zugleich des Partners beraubte, mit dem man
angeblich verhandeln wollte. Im Fall Hamas hat Israel bereits eine stattliche
Anschlagsserie vorzuweisen – gegen den Gründer Ahmed Yassin (2004) sowie gegen
Khaled Mashal (1997, erfolglos) und nach dem 7. Oktober 2023 gegen Premierminister
Ismail Haniyeh (2024) und gegen Khalil al-Hayya (2025, erfolglos) –, ohne dass
strategisch irgendetwas erreicht wurde.
Quelle: Blog der Republik

dazu auch: Konfliktforscherin Nicole Deitelhoff: „Ein Angriffskrieg bleibt ein
Angriffskrieg“
Frau Deitelhoff, Israel und die USA sprechen im Kern von einem Präventivschlag.
Donald Trump, der Amerika einst durch einen „großen Teich“ von den Kriegen der
Welt getrennt sah, sagt nun, Iran könne Raketen bauen, die auch die USA erreichen.
Was ist davon zu halten?
Es ist wenig überzeugend. Die Argumentation ist zwar verständlich – man versucht
erkennbar, sich innerhalb des Völkerrechts zu bewegen. Aber das trägt nicht. Das
Völkerrecht schließt Präventivschläge aus. Was allenfalls zulässig wäre, ist die Abwehr
eines unmittelbar bevorstehenden Angriffs – das nennen wir einen Präemptivschlag.

https://globalbridge.ch/warum-der-iran-den-krieg-bereits-gewonnen-hat/
https://www.blog-der-republik.de/ermordung-eines-staatsoberhaupts-beerdigung-einer-verbots-norm-nach-300-jahren-bestand/
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Und genau das liegt hier nicht vor.
Quelle: FR Online

und: Nicht auf dem neuesten Stand
Quelle: NachDenkSeiten

Libanon: Israel setzt rechtswidrig weißen Phosphor ein6.
Human Rights Watch weist Einsatz der Brandwaffe über Wohngebieten im Südlibanon
nach
Das israelische Militär hat am 3. März 2026 in der südlibanesischen Stadt Yohmor
rechtswidrig Artillerie-Munition mit weißem Phosphor über Wohnhäusern eingesetzt,
teilte Human Rights Watch heute mit.
Human Rights Watch hat sieben Bildaufnahmen verifiziert und geolokalisiert, die den
Einsatz von Luftsprengmunition mit weißem Phosphor über einem Wohngebiet der
Stadt zeigen. Die Aufnahmen belegen zudem, dass Zivilschutzkräfte Brände in
mindestens zwei Häusern sowie an einem Auto in diesem Gebiet bekämpften.
„Der rechtswidrige Einsatz von weißem Phosphor durch das israelische Militär über
Wohngebieten ist äußerst alarmierend und wird schwerwiegende Folgen für die
Zivilbevölkerung haben“, sagte Ramzi Kaiss, Libanon-Experte bei Human Rights
Watch. „Die brandfördernde Wirkung von weißem Phosphor kann zum Tod oder zu
grausamen Verletzungen führen, unter denen die Betroffenen ihr Leben lang leiden.“
Quelle: Human Rights Watch
Altes Testament und neues Unrecht7.
Im Nahen und Mittleren Osten werden wir erneut zu Zeugen gebrochener politischer
Zusagen, einer Absage an Diplomatie und Verständigung.
Werfen wir zunächst einen Blick zurück auf die Halbwertzeit politischer Versprechen
gegenüber dem Iran. […]
Das von der Obama-Administration verhandelte Atom-Abkommen mit dem Iran galt
den US-Republikanern als Appeasement. Es wurde in der Trump-1-Präsidentschaft
gekündigt. Damals verweigerte sich Trump allerdings offenem Krieg. Statt dessen
setzte er auf schwere Wirtschaftssanktionen. Laut einer Studie des Europäischen
Parlaments 2020 ging es nie um die nukleare Bedrohung, sondern darum, Teheran „zu
brechen“.
Quelle: Petra Erler
Kein Aufschwung weit und breit, aber die Baden-Württemberger konnten8.
(durften) es nicht wissen
Am vergangenen Freitagmorgen wartete ich gespannt auf die vom Statistischen
Bundesamt für diesen Tag angekündigten neuen Zahlen zum Auftragseingang beim

https://www.fr.de/kultur/gesellschaft/ein-angriffskrieg-bleibt-ein-angriffskrieg-trotz-tyrannei-94195978.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=147583
https://www.hrw.org/de/news/2026/03/09/libanon-israel-setzt-rechtswidrig-weissen-phosphor-ein
https://petraerler.substack.com/p/altes-testament-und-neues-unrecht
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verarbeiteten Gewerbe. Es war zu erwarten, dass es nach den zwei starken Monaten
November und Dezember eine deutliche Korrektur nach unten geben würde. Ein
Minus von 4,5 Prozent hatten „Experten“ laut Handelsblatt erwartet.
Doch die Zahlen gab es nicht. „Verschoben“ auf den heutigen Montag verkündete das
Amt am Freitag ohne jegliche Begründung. Honi soit qui mal y pense (ein Schuft, wer
Böses dabei denkt), sagt man im Französischen. Ich war ein Schuft. Wenn die
Veröffentlichung von wichtigen Zahlen an einem Freitag vor einer Wahl plötzlich auf
die Zeit nach der Wahl verschoben wird, muss man einfach vermuten, dass die Zahlen
so schlecht sind, dass man sie dem Wahlvolk lieber vorenthält.
Quelle: Relevante Ökonomik

dazu: Konjunktur Deutschland Industrieaufträge brechen überraschend stark
ein
Die deutsche Industrie ist schwach ins Jahr gestartet: Die Aufträge sanken im Januar
um 11,1 Prozent – deutlich stärker als erwartet. Ökonomen sprechen von einem
Schock, sehen aber auch Sondereffekte durch Großaufträge.
Quelle: tagesschau

Kriegswahn9.
Wohin entwickeln sich Deutschland und die EU? Ziele und Ergebnisse der
vorherrschenden Politik sind nicht im Interesse der meisten Menschen. Auf einen
kurzen Nenner gebracht: Wir leben in einer Klassengesellschaft. Was das konkret
heißt? Dass die Reichen nicht nur immer reicher werden, sondern auch das Sagen
haben – und das in jeder Hinsicht: Ob wir genug gut ausgestattete Schulen haben, ob
wir bei Krankheit versorgt sind oder später zu den verschämten Alten gehören, und ob
unsere Kinder und Enkel wieder fürs Vaterland sterben sollen. Lesen Sie Zeitung?
Vorsicht, das kann krank machen.
Quelle: Ossietzky 05/2026
Nur in vier Ländern Europas reicht Rente allein zum Leben10.
Im Jahr 2023 lag die durchschnittliche gesetzliche Jahresbruttorente in Deutschland
bei 19.138 Euro. Ein typischer Ein-Personen-Haushalt über 60 kommt laut Studie aber
auf durchschnittliche Jahresausgaben von rund 28.663 Euro – circa 9500 Euro mehr
also. Die gesetzliche Rente deckt damit nur etwa zwei Drittel der
Lebenserhaltungskosten in Deutschland. Den Rest müssen Rentner aus Ersparnissen,
privater Vorsorge, Unterstützung durch Familie oder zusätzlicher Arbeit aufbringen.
(…) In Deutschland treffen relativ hohe Lebenserhaltungskosten und im
Westeuropäischen Vergleich niedrige Renten aufeinander, das setzt viele ältere
Menschen unter Druck. (…) Rund ein Drittel der Ausgaben älterer Menschen entfällt

https://www.relevante-oekonomik.com/2026/03/09/kein-aufschwung-weit-und-breit-aber-die-baden-wuerttemberger-konnten-durften-es-nicht-wissen/
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/konjunktur/deutschland-industrie-auftraege-einbruch-100.html
https://www.ossietzky.net/artikel/kriegswahn-2/
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auf Wohnen und Energie. Deutschland hat europaweit einen sehr hohen Anteil älterer
Mieter, rund 60 Prozent leben nicht im Eigentum. Steigende Mieten schlagen sich
deshalb direkt auf das Rentenbudget aus.
Quelle: Focus Online

https://www.focus.de/finanzen/news/nur-in-vier-laendern-europas-reicht-rente-allein-zum-leben_f670b155-3f8e-418a-98f7-b355947b649d.html

